
Heinz Holliger 

„... kaum ein Kulturschaffender hat auf so vielen Gebieten gleichermassen derart 

Bahnbrechendes geleistet. Als Oboist hat Holliger seinem Instrument neue 

Ausdruckswelten erschlossen und dabei die Spielbarkeitsgrenzen enorm erweitert. Wer 

den Musikerklärer Holliger in der Reihe „Happy New Ears“ erlebt hat, wird seine beinahe 

einzigartige Fähigkeit, Musikfreunde selbst für die sperrigsten und komplexesten 

Zusammenhänge zu begeistern, bewundern. Als Dirigent hat er nicht minder 

überragende Verdienste ... Mit dem Radio-Sinfonieorchester Stuttgart hat er 

Orchesterwerke von Charles Koechlin der Vergessenheit entrissen - wahre Perlen der 

Tonkunst...  “   Frankfurter Allgemeine, 26.7.07 

Heinz Holliger gehört zu den vielseitigsten und aussergewöhnlichsten Musiker- 

persönlichkeiten unserer Zeit. Geboren in Langenthal, studierte er in Bern, Paris und 

Basel Oboe (bei Emile Cassagnaud und Pierre Pierlot), Klavier (bei Sava Savoff und 

Yvonne Lefébure) und Komposition (bei Sándor Veress und Pierre Boulez). Nach ersten 

Preisen bei den internationalen Wettbewerben von Genf und München beginnt für ihn 

eine unvergleichliche Karriere als Oboist, welche ihn in die grossen Musikzentren aller 

fünf Kontinente führt. Im ständigen Austausch von Interpretation und Komposition 

erweitert er die spieltechnischen Möglichkeiten des Instruments und setzt sich mit 

grossem Engagement für die zeitgenössische Musik ein. Einige der bedeutendsten 

Komponisten der Gegenwart widmen ihm ihre Werke. Zugleich setzt er sich auch für 

wenig bekannte und einseitig interpretierte Komponisten ein.   

Als Dirigent arbeitet Heinz Holliger seit vielen Jahren mit weltweit führenden Orchestern 

und Ensembles zusammen, darunter die Berliner Philharmoniker, das Cleveland 

Orchestra, das Concertgebouworkest Amsterdam, das Philharmonia Orchestra London, 

die Wiener Sinfoniker, die Wiener Philharmoniker, das Sinfonie-Orchester des 

Bayerischen Rundfunks, die SWR-Sinfonieorchester Baden-Baden/Freiburg und Stuttgart, 

das WDR-Sinfonieorchester Köln, das hr-Sinfonieorchester Frankfurt, das Tonhalle-

Orchester Zürich, das Orchestre de la Suisse Romande, das Orchestre de Chambre de 

Lausanne, das Festivalorchester Budapest, das Orchestre National de Lyon und das 

Orchestre Philharmonique de Strasbourg. Eine langjährige Zusammenarbeit verbindet ihn 

auch mit dem Chamber Orchestra of Europe.  

Heinz Holliger ist Träger zahlreicher Auszeichnungen und Preise (Komponistenpreis des 

Schweizerischen Tonkünstlervereins, Léonie-Sonning-Musikpreis der Stadt Kopenhagen, 

Kunstpreis der Stadt Basel, Ernst-von-Siemens-Musikpreis, Musikpreis der Stadt 

Frankfurt, Premio Abbiati der Biennale di Venezia, Ehrendoktorwürde der Universität 

Zürich, Zürcher Festspielpreis, Rheingau-Musikpreis u.a.) und 

Schallplattenauszeichnungen (Diapason d’Or, Midem Classical Award, Edison-Award, 

Grand Prix du Disque, mehrere Deutsche Schallplattenpreise).  

 Heinz Holliger ist einer der gefragtesten Komponisten unserer Zeit, dessen Werke 

exklusiv von Schott Musik International verlegt werden. Am Zürcher Opernhaus erhielt 

seine Oper „Schneewittchen“ nach Robert Walser grosse internationale Anerkennung. Zu 

seinen Hauptwerken zählen weiter der Scardanelli-Zyklus und das Violinkonzert.  

Zahlreiche CD-Einspielungen mit Heinz Holliger als Oboist, Dirigent und Komponist sind 

bei Teldec, Philips und ECM erschienen. Beim Label SWR/Hänssler ist eine Reihe mit den 

bedeutendsten Orchesterwerken von Charles Koechlin mit dem Radio-Sinfonieorchester 

Stuttgart unter der Leitung von Heinz Holliger im Entstehen begriffen. Von den fünf 



bereits erschienenen Einspielungen wurde eine Doppel-CD mit Vokalwerken (Juliane 

Banse) mit dem Midem Classical Award 2006 und dem Echo Klassik Preis 2006 

ausgezeichnet. Die Aufnahme von „Les Bandarlog“/„Offrande musicale sur le nom de 

BACH“ erhielt 2009 (als einzige Aufnahme in der Kategorie Symphonische Musik) einen 

„Grand Prix du Disque“.  

 


